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(54)  Leuchte. 

©  Eine  Leuchte  weist  eine  lichtdurchlässige  Platte 
(5),  die  an  einer  Decke  (1)  oder  einer  Wand  ange- 
ordnet  ist,  und  eine  Lichtquelle  (3)  auf,  die  decken- 
bzw.  wandseitig  im  Abstand  von  der  Platte  (5)  ange- 
ordnet  ist.  Auf  der  Platte  (5)  ist  eine  reflektierende 
Schicht  (6)  in  Form  eines  Ornamentes  (7)  aufgetra- 

gen,  so  daß  das  Licht  (4)  von  der  Lichtquelle  (3) 
zumindest  teilweise  an  den  Stellen,  an  denen  keine 
Schicht  (6)  aufgetragen  ist,  die  Platte  (5)  transmittiert 
und  das  auf  die  Schicht  (6)  auftreffende  Licht  (4)  zur 
Decke  (1)  bzw.  Wand  reflektiert  wird. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Leuchte  mit 
einer  lichtdurchlässigen  Platte,  die  an  einer  Decke 
oder  einer  Wand  angeordnet  ist,  und  mit  einer 
Lichtquelle,  die  decken-  bzw.  wandseitig  im  Ab- 
stand  von  der  Platte  angeordnet  ist. 

Eine  solche  Leuchte  ist  aus  DE  42  08  410  A1 
bekannt.  Der  ästhetische  Effekt  der  bekannten 
Leuchte  ist  auf  die  Lichtbrechung  bzw.  Dispersion 
beschränkt,  die  durch  Kristallsteine  erzeugt  wird, 
die  auf  der  von  der  Lichtquelle  abgewandten  Seite 
der  Platte  angeordnet  sind. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  der  bekannten 
Leuchte  einen  stärkeren  dekorativen  Effekt  zu  ver- 
leihen. 

Dies  wird  erfindungsgemäß  dadurch  erreicht, 
daß  auf  die  lichtdurchlässige  Platte  eine  reflektie- 
rende  Schicht  in  Form  eines  Ornamentes  aufgetra- 
gen  ist,  so  daß  das  Licht  von  der  Lichtquelle  zu- 
mindest  teilweise  an  den  Stellen,  an  denen  kein 
Ornament  vorgesehen  ist,  durch  die  Platte  hin- 
durchtritt  und  das  auf  das  Ornament  auftreffende 
Licht  zur  Decke  bzw.  Wand  reflektiert  wird. 

Auf  diese  Weise  wird  an  der  Decke  oder  Wand 
ein  reflektiertes  Ornament  erhalten,  und  damit  der 
dekorative  Charakter  einer  Leuchte  wesentlich  er- 
höht. 

Die  Leuchte  besitzt  vorzugsweise  eine  punkt- 
förmige  Lichtquelle  und  einen  Reflektor,  um  das 
Licht  gerichtet  abzustrahlen.  Die  Ebene  der  Platte 
ist  vorzugsweise  senkrecht  zur  Achse  des  vom 
Reflektor  abgestrahlten  Lichtkegels  angeordnet. 
Eine  solche  Leuchte  kann  z.  B.  ein  Halogen- 
Downlight  oder  ein  Strahler  oder  eine  Pendelleuch- 
te  sein. 

Der  Abstand  der  Platte  von  der  Lichtquelle 
beträgt  vorzugsweise  1  bis  20,  insbesondere  2  bis 
8  cm.  Wenn  der  Abstand  kleiner  als  1  cm  ist,  wird 
das  an  der  Decke  oder  Wand  reflektierte  Ornament 
zu  klein.  Wenn  der  Abstand  größer  als  20  cm  ist, 
wird  das  reflektierte  Ornament  im  allgemeinen  zu 
unscharf. 

Besonders  ansprechend  ist  es,  wenn  durch  die 
reflektierende  Schicht  ein  farbiges  Muster  an  der 
Decke  oder  Wand  erzeugt  wird.  Um  ein  Muster  in 
bestimmten  Farben  zu  erhalten,  kann  die  reflektie- 
rende  Schicht  entweder  vollreflektierend  und  farbig 
ausgebildet  sein,  also  z.  B.  entsprechend  der  Spek- 
tralfarben  als  roter,  gelber,  grüner,  blauer  oder  vio- 
letter  Spiegel,  oder  sie  kann  nur  eine  bestimmte 
Spektralfarbe  reflektieren  und  die  restlichen  Wel- 
lenlängen  absorbieren  oder  durchlassen. 

Das  an  die  Decke  oder  an  die  Wand  reflektierte 
Muster  ist  nur  für  Personen  erkennbar,  die  sich  in 
der  Nähe  der  Leuchte  aufhalten.  Damit  auch  für 
Personen,  die  sich  weiter  weg  aufhalten,  ein  deko- 
rativer  Effekt  erzielt  wird,  sind  an  den  lichtdurchläs- 
sigen  Bereichen  der  Platte  facettierte  Kristallsteine 
befestigt.  Dies  führt  zu  einem  lebhaften  Funkeln 

der  Steine  auf  der  Platte  über  eine  größere  Dist- 
anz. 

Die  Kristallsteine  sind  auf  der  von  der  Licht- 
quelle  abgewandten  Seite  der  Platte  angeordnet. 

5  Die  reflektierende  Schicht  ist  im  allgemeinen 
eine  metallische  Schicht,  die  auf  die  Platte  z.  B. 
aufgedampft,  aufgedruckt  oder  aufgeklebt  sein 
kann.  Die  Platte  ist  im  allgemeinen  eine  Glasplatte. 
Sie  weist  normalerweise  planparallele  Flächen  auf, 

io  kann  jedoch  auch  konkave  oder  konvexe  Flächen 
besitzen.  Sie  kann  z.  B.  mit  einem  Bügel  oder  bei 
einer  Deckenleuchte  auch  mit  Seilen  im  Strahlen- 
gang  der  Leuchte  befestigt  sein.  Besonders  an- 
sprechend  ist  die  Befestigung  der  Platte  mit  einem 

75  lichtdurchlässigen  Stab,  z.B.  aus  Glas  oder  Acryl- 
glas. 

Die  Platte  kann  eine  kreisförmige,  ovale,  vier- 
eckige  oder  jede  beliebig  andere  Umfangsform  und 
Größe  aufweisen. 

20  Das  Ornament  kann  beliebig  ausgebildet  sein. 
Es  kann  beispielsweise  die  Form  einer  Rosette, 
eines  Sternes  oder  von  konzentrischen  Ringen  auf- 
weisen. 

Nachstehend  ist  die  Erfindung  anhand  der  bei- 
25  gefügten  Zeichnung  näher  erläutert.  Darin  zeigen: 

Figur  1  schematisch  eine  Seitenansicht  der 
Leuchte  mit  teilweise  geschnittenem 
Reflektor; 

Figur  2  eine  Draufsicht  auf  die  lichtdurchläs- 
30  sige  Platte. 

Gemäß  Figur  1  ist  an  einer  Decke  1  ein  Reflek- 
tor  2  angeordnet,  der  mit  einer  Lichtquelle  3  be- 
stückt  ist.  Im  Strahlengang  4  des  Reflektors  2  ist 
eine  Glasplatte  5  vorgesehen,  die  an  ihrer  der 

35  Lichtquelle  3  zugewandten  Seite  mit  einer  reflektie- 
renden  Schicht  6  versehen  ist. 

Gemäß  Figur  2  ist  die  Glasplatte  5  kreisförmig 
ausgebildet.  Durch  die  lichtreflektierende  Schicht  6 
wird  ein  Ornament  7  gebildet,  nämlich  eine  kon- 

40  zentrisch  angeordnete  Rosette.  Die  Schicht  6  ist 
dabei  an  den  Konturen  der  Blätter  der  Rosette 
aufgetragen,  z.B.  aufgedampft.  Auf  den  inneren 
lichtdurchlässigen  Bereichen  der  Blätter  der  Roset- 
te  sind  facettierte  Kristallsteine  8  befestigt. 

45  Gemäß  Figur  1  sind  die  Kristallsteine  8  auf  der 
Unterseite  der  Platte  5  angeordnet. 

Wie  aus  Figur  1  ersichtlich,  wird  das  auf  die 
Schicht  6  auftreffende  Licht  4  zur  Decke  1  reflek- 
tiert,  wie  durch  die  Lichtstrahlen  9  verdeutlicht.  An 

50  den  Stellen  der  Platte  5,  an  denen  die  Kristallsteine 
8  angeordnet  sind,  tritt  das  Licht  4  durch  die  Platte 
5  hindurch,  wobei  es  durch  die  Kristallsteine  8 
gebrochen  bzw.  dispergiert  wird,  wie  durch  die 
Lichtstrahlen  10  verdeutlicht.  Im  mittleren  Bereich 

55  der  Platte  5,  der  weder  von  der  Schicht  6  noch  von 
den  Kristallsteinen  8  bedeckt  wird,  tritt  das  Licht  4 
durch  die  Platte  5  hindurch. 
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Patentansprüche 

1.  Leuchte  mit  einer  lichtdurchlässigen  Platte  (5), 
die  an  einer  Decke  (1)  oder  einer  Wand  ange- 
ordnet  ist,  und  einer  Lichtquelle  (3),  die  dek-  5 
ken-  bzw.  wandseitig  im  Abstand  von  der  Plat- 
te  (5)  angeordnet  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  auf  der  Platte  (5)  eine  reflektierende 
Schicht  (6)  in  Form  eines  Ornamentes  (7)  auf- 
getragen  ist,  so  daß  das  Licht  (4)  von  der  10 
Lichtquelle  (3)  zumindest  teilweise  an  den  Stel- 
len,  an  denen  keine  Schicht  (6)  aufgetragen  ist, 
die  Platte  (5)  transmittiert  und  das  auf  die 
Schicht  (6)  auftreffende  Licht  (4)  zur  Decke  (1) 
bzw.  Wand  reflektiert  wird.  75 

2.  Leuchte  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  reflektierende  Schicht  (3) 
farbig  ausgebildet  ist. 

20 
3.  Leuchte  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  reflektierende 
Schicht  (3)  für  eine  bestimmte  Wellenlänge 
des  Lichts  reflektierend  und  für  die  restlichen 
Wellenlängen  durchlässig  oder  absorbierend  25 
ausgebildet  ist. 

4.  Leuchte  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  der 
Platte  (1)  facettierte  Kristallsteine  (4)  angeord-  30 
net  sind. 

5.  Leuchte  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kristallsteine  (4)  auf  den 
lichtdurchlässigen  Bereichen  der  Platte  (1)  an-  35 
geordnet  sind. 
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